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Anfang

Anfang

Es ist im Leben wie bei der Mafia: The only way out is in a box.1 Bruder 
Hein, Gevatter Tod, der Boandlkramer oder auch die Pallida Mors: 
der Tod wird uns alle holen. Diese Gewissheit und die Vorstellung, 
dass das Leben nur einmal entstanden ist, von einer Zelle abstammt, 
die seitdem ihre Erbsubstanz weitergegeben und weiterentwickelt hat, 
macht uns alle gleich.

Es ist oft auch dem interessierten Laien nicht bewusst, dass Patho-
logie und Rechtsmedizin, trotz ihrer gemeinsamen Wurzeln, heute 
zwei ganz verschiedene Baustellen sind. Die Pathologie wird in der 
öffentlichen Meinung oft mit der Rechtsmedizin gleichgesetzt und 
hauptsächlich mit der Autopsie, also einer Medizin am Toten, identi-
fiziert. Dabei hat sich die Tätigkeit in der Pathologie seit Jahrzehnten 
ganz entschieden vom Toten zum Lebenden verlagert. Darüber berich-
te ich in einem einleitenden Kapitel.

Bevor wir dann zum Tod, dem toten Körper und dem Umgang da-
mit kommen, habe ich ein paar Seiten über das Leben versucht. Mag 
jeder seine eigene Meinung über den Ursprung und den Sinn des Le-
bens haben, die Mechanismen des Lebens kann die Wissenschaft im-
mer besser erklären. Die gute alte Lebenskraft, die „vis vitalis“, auf die 
ich immer wieder zurückkommen werde, eröffnet schöne Vorstellun-
gen, hat hier aber ausgedient.

Der Preis, der für die Evolution des Lebens bis auf unsere Höhen 
zu entrichten ist, ist der Individualtod. Ich referiere über den Tod und 
gehe dabei auch auf die Enthauptung und auf den Scheintod ein, der 
wegen der Horrorvorstellung, lebendig begraben zu werden, lange in 
den Schlagzeilen gewesen ist. Weniger gruselig ist ein Abstecher zu 
einem meiner Lieblingsorgane, der Milz. Als ein Vertreter der womög-



10

Anfang

lich letzten Generation, der die Pathologie auch noch hauptberuflich 
im Sektionssaal gelernt hat, komme ich dann zur klinischen Autopsie 
und schildere ihren Benefit, ihre Geschichte und ihre traurige Gegen-
wart. Mit warmen Gefühlen denke ich an die Präparatoren, mit denen 
ich im Sektionssaal gearbeitet habe.

Klinische Autopsien hat man nie nur zur Klärung klinischer Frage-
stellungen oder nur zur Krankheitsforschung betrieben. Man hat sie 
immer auch fürs Archiv unternommen. Aus dem großen Sektions-
archiv der Geschichte stelle ich Ludwig van Beethoven vor, als Kon-
trast zu ihm Reinhard Heydrich. Einen Ausflug in die Frage des Sit-
zes der Seele im Körper bzw. ihrem Interaktionsort mit dem Körper 
unternehme ich anhand der „Zwillinge von Hispaniola“. 

So niedrig die aktuellen Sektionsquoten sind, viele Institute für Pa-
thologie verfügen über ansehnliche Archive, in denen die Sektions-
protokolle von Jahrzehnten und Jahrhunderten verfügbar sind. Aus 
den Sektionsarchiven sind zahllose Studien hervorgegangen, sei es, um 
zum Beispiel die Ausbreitungswege bestimmter Krebsarten im Körper 
statistisch zu dokumentieren, oder, um historische Betrachtungen an-
zustellen. 

Anhand einer eigenen Studie des Düsseldorfer Sektionsarchivs 
zeichne ich das Leben und Sterben in einer deutschen Großstadt in 
den Jahren des Ersten Weltkrieges nach. Näher gehe ich dabei auf 
die Tuberkulose, den Captain of Death, und auf die Diphtherie, den 
Würge engel der Kinder, ein.

Auf manche der zitierten belletristischen Literaturstellen bin ich auch 
nur durch andere aufmerksam geworden. Manche habe ich selbst ge-
funden. Den „Zauberberg“ oder Dickens’ „Geschichte zweier Städte“ 
will ich nicht zitieren, weil das ohnehin schon alle anderen gemacht 
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haben und weil ich bei beiden den Unterschied zwischen Kunst und 
Langeweile nicht herauspräparieren konnte. Auch auf den für den 
Sektionssaal eigentlich obligatorischen Gottfried Benn mit seinen 
Morgue-Gedichten habe ich verzichtet. Mir gefallen sie nicht. 

Ich bin bemüht gewesen, mich allgemeinverständlich auszudrücken, 
und erkläre zahlreiche Ausdrücke. Wenn dann doch einmal Ausdrücke 
vorkommen, die der Nicht-Mediziner nicht kennt, dann sollte es kein 
Problem sein, diese schnell nachzuschauen.

Den Schluss bildet eine recht ausführliche Literaturliste. Ich würde 
mich freuen, wenn diese zu weiterer Lektüre anregen könnte. Auch 
Artikel, die in medizinischen Fachzeitschriften erschienen sind, kön-
nen für die Allgemeinheit lesbar und informativ sein. Vielleicht finden 
Sie ja auch die eine oder andere Persönlichkeit, für die Sie sich näher 
interessieren.

Bevor es dann irgendwann so weit ist, mögen Sie lange, glücklich und 
zufrieden leben. Machen Sie es gut!

Weismain in Oberfranken, Ostern 2023 Gregor Babaryka
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